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Franzöſiſcher Angriff bei ChateauThierry blutig abgeſchlugen

Lebhafte Tätigkeit unſerer Bombengeſchwader
W T Berlin 14 Juli abends Amtlich

Von den Kampffronten nichts Neues

W T Großes Hauptquartier 14 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Weſtufer der Avre tagsüber rege Ar

tillerietätigkeit Am Abend lebte ſie auch an
der übrigen Front in Verbindung mit Erkundungs
gefechten auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Oertliche Kämpfe am Walde von Villers Cotterets

Nach ſtarker re griff der Feind am
Abend weſtlich von ChateauThierry an Er wurde
blutig abgewieſen Das nächtliche Störungsfeuer war
zeitweilig lebhaft

Bei aufklärendem Wetter ſtießen unſere Bomben
eſchwader zu nächtlichen Angriffen gegen die feind
ichen Bahnanlagen an der franzöſiſchen Küſte zwiſchenDünkirchen Boulogne Abbeville im Raume Lillere

St Pol Doullens ſowie in Gegend von Crepy en
Valois und Villers Cotterets vor

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Feindliche Vorſtöße überall
abgewieſen

n Flandern lebte die Gefechtstätigkeit zeit
weilig auf Feindliche Erkundungsvorſtöße wurden
nördlich Nieupyrt nördlich und weſtlich von Ypern
und weſtlich von Voormezele abgewieſen Ein er
warteter feindlicher Vorſtoß ſüdlich des Pasſchendaele
Kanals wurde bereits im Vorfelde aufgefangen und
der Gegner im heftigen Nahkampf zurückgewieſen An
der Küſte und im Kemmelgebiet hielt auch nachts das
ſtarke Artilleriefeuer an Der Gegner der in der Nacht
auf den 13 Juli zwiſchen Beaumont und Hamel nach
heftigem Artilleriefeuer eingedrungen war wurde
ſofort wieder geworfen Jn dem am Sonnabend ge
meldeten Kampfe bei Caſtel wurden Gefangene ein
gebracht Jm dortigen Abſchnitt war das Artillerie
feuer geſteigert Eine in der Nacht auf den 13 Juli
bei St Maur angreifende ſtarke feindliche Abteilung
wurde im Gegenſtoß zurückgeworfen ebenſo wurden
feindliche Vorſtöße weſtlich von Montdidier und nord
weſtlich von Courcelles abgewieſen Nach mehrſtün
diger Artillerie und Minenwerfervorbereitung wurde
am Sonnabend abend weſtlich der Suippes ein Er
kundungsvorſtoß teils vor unſeren Hinderniſſen teils
im Gegenſtoß unter Einbehaltung von Gefangenen
abgewieſen

Engliſche Flieger haben wiederum auf
Brügge Vomben abgeworfen die Opfer unter der
Zivil bevölkerung forderten und erheblichen Gebäude
ſchaden anrichteten W T

Schützengräben um Paris
ep Zürich 14 Juli Eigene Drahtmeldung

Wie das Petit Journal meldet hat der Seine
präfekt angeordnet daß Zufluchtsſchützen
gräben in der Peripherie von Paris geſchaffen wer
den Man werde im Laufe der nächſten Woche mit den
Arbeiten beginnen

Zum Bombenwurf auf Etaples
Für die grundloſen Beſchimpfungen mit denen die

engliſche und franzöſiſche Preſſe die deutſchen Luft
ſtreitkräfte aus Anlaß des Bombenangriffes auf
La Etaples in der Nacht vom 19 zum 20 Mai über
ſchüttet hat liefert die Ausſage eines am 24 Juni
ſüdlich Laon gefangen genommenen engliſchen Sol
daten der 3 Diviſion eine wertvolle Erklärung Der
Gefangene befand ſich nach ſeiner Ausſage zur Zeit
des Angriffs in dem Truppenlager Etaples
das für 500000 Mann Unterkunftsmöglichkeit biete
Einen Teil des Lagers hart nördlich eines ſchmalen
Waldſtreifens der die ganze Anlage durchzieht be
zeichnet der Gefangene als das Lazarettviertel
des Lager s Er beſtätigt die durch die veröffent
lichten Fliegeraufnahmen bewieſene Tatſache daß
dieſes Lazarettviertel am Tage des Angriffs durch
keinerlei Rote Kreuz Zeichen gekenn
zeichnet war

Durch die Ausſage eines ihrer eigenen Soldaten
und Landsleute iſt der engliſchen Heeresleitung alſo
nachgewieſen daß ihre über die ganze Erde verbreite
ten Behauptungen von vorſätzlichen Angriffen deut
ſcher Flugzeuge gegen ein deutlich gekennzeichnetes
Lazarett bei Etaples bewußte Lügen waren
Warum die engliſche Regierung das ganze Lügenebäude aufgeführt hat iſt leicht zu erkennen ach

usſage des gleichen Gefangenen ſind dem deut
ſchen Bombenwurf iatſächlich 19 Krankenſchweſtern im Lager von Etaples zum
Opfer gefallen Hätte das engliſche Volk er
fahren daß die gewiſſenloſe Leichtfertig
keit der engliſchen Behörde die es ver
ſäumte das Lazarett mit dem Zeichen des Roten Kreu
zes zu verſehen die Schuld an dem Tode dieſer Kranken
ſchweſtern trägt ſo hätte ein Sturm der Entrüſtung
die Schuldigen von ihren Poſten gefegt Aus dieſem
Grunde erfanden ſie ihr Lügenmärchen und ſuchten
dem deutſchen Luftgeſchmader die Schuld zuzuſchreibentag Se W v

Franzöſiſche Rohlinge
Von der ſogenannten Ritterlichkeit franzöſiſcher

Offiziere über deren rohes Benehmen ſchon ſo oft
berichtet werden mußte gibt folgender Fall eines Er
ſatzreſerviſten der ſeine Ausſage beſchworen hat ein
beredtes Zeugnis Am 3 Juni wurde er am Walde
von Villers Cottertes durch einen Granatſplitter
ſchwer verwundet außerdem riß ihm ein zweiter
Splitter das rechte Auge aus er verband ſich not
dürftig und verſuchte zur nächſten Verbandsſtelle zu
gelangen mußte ſich aber weil er zu ſchwach geworden
war an einem Grabenrande niederſetzen Kurze Zeit
darauf fuhr ein feindlicher Sturmwagen an ihm vorbei
aus dem zwei franzöſiſche Offiziere ſpran
gen die der eine mit einem Revolver der andere mit
einem Karabiner bewaffnet auf ihn zukamen Obwohl
der Mann ohne Waffen und ſchwerverletzt daſaß
ſchoß ihm der eine Offizier mit dem Re
volver ins Geſicht und verletzte ihn ſchwer am
Munde Nur rurg Sichtotſtellen entging der Miß
handelte weiteren Gewalttätigkeiten Die Offiziere
ſuhren in ihrem Tank weiter den kurze Zeit darauf
das Schickſal ereilte er der deutſchen Ar
tillerie zuſammengeſchoſſen W T

Deſterreichiſche Erfolge
W T Wien 414 Juli Amtlich wird ver

lautbart vom 14 Juli
Zwiſchen dem Gardaſee und der Etſch war

beiderſeits das Geſchützfeuer ſehr lebhaft
An der venezianiſchen Gebirgsfront hat

ſich die Gefechtstätigkeit wieder geſteigert Geſtern
warfen auf dem Saſſo Roſſo unſere Sicherungs
truppen feindliche Erkundungsabteilungen zurück

Heute früh griffen italieniſche Bataillone ſüdöſtlich von Aſiago und nördlich vom
Monte del Val Bella vergebens an Auch ein Ge
fecht auf dem Weſtabhang des Brentatales endete zu
unſeren Gunſten

Jn Albanien fühlen die Gegner allmählich gegen
unſere neue Widerſtandslinie vor Jm Devolital
wurde eine franzöſiſche Eskadron abgewieſen

Der Chef des Generalſtabes

Kriegshetze der 6ozialrevolutionäre

Stockholm 13 Juli Ueber die Stellung der
ruſſiſchen Sozialrevolutionäre zur En
tente hat ſich einer der Parteiführer Gawrowski
der vorgeſtern hier in Stockholm angelangt iſt in
dankenswerter Offenheit ausgeſprochen Unſere
Partei, ſagte Gawrowski wörtlich betrachtet ein
Einſchreiten der Entente in Rußland als
unvermeidlich Unſere Partei hat beſchloſſen
die Hilfe der Verbündeten anzunehmen und mit allen
Mitteln bei Wiederaufrichtung der Oſtfront und Ver
jagung der Deutſchen aus Rußland mitzuwirken

Voſſ Ztg
h Haag 14 Juli Eigene Drahtmeldung Aus

Charbin wird gemeldet Die Regierung des zum
Gouverneur von Sibirien ernannten Generals Hor
vat hat ihren Sitz nach Grodekowo verlegt Der
General verhandelt gegenwärtig mit den Tſchecho
Slowaken

Die Unſchuldsgebärde der Mordgeſellen

Rotterdam 13 Juli Times meldet Die Entente

Moskau mit der Auforderung den Beweis für die Be
ſchuldigung zu erbringen daß die Mörder des
Grafen Mirbach gedungene Helfershelfer der Entente ſeien Sie machten die
Volksräte auf die ſchweren Folgen einer ſolchen un
bewieſenen Behauptung aufmerkſam

Deutſche Tagesztg

Kerenski in Angnade
ep Zürich 14 Juli Eigene Drahtmeldung

Kerenski proteſtiert in einem Brief an den Temps
gegen die Angriffe dieſer Zeitung die ihm vor
geworfen hatte er fordere die Hilfe Frankreichs nehme
aber ausſchließlich mit ſozialiſtiſchen Kreiſen Fühlung
und meide die bürgerlichen Parteien die Wilſon ge
warnt hatte den Agitator zu empfangen dem ſelbſt
Miſtral Longuet und Cachin abweiſend begegneten
Demgegenüber erklärt Kerenski er ſei nicht als Partei
mann nach und England gekommen um
ſozialiſtiſche Probleme zu er ſei vielmehr ge
kommen um die öffentliche Meinung der alliierten
Länder über die Lage in Rußland aufzuklären Ke
rensli fügt hinzu Die alliierte Preſſe ſei über die Lage
in Rußland ſehr ſchlecht unterrichtet

Der Gouverneur von Riga
B 2 Kowno 13 Juli Die Baltiſch Litaui

ſchen Mitteilungen melden Zum Gouverneur
von Riga iſt Generalleutnant v Engelbrecht
ernannt worden der dieſer Tage in Riga eintrifft
Generalleutnant v Engelbrecht war während des Krie
ges Führer einer Jnfanterie Diviſion im Weſten im
Frieden Kommandeur der 69 Jnſanterie Brigade vor

er Kommandeur des Grenadier Regiments Nr 5 in
i

botſchaſter richteten eine Note an die Volksräte in

Die Führer der Tſchecho Slowaken
Swoboda Roſſij erfährt aus Wologda Das

Oberkommando der Tſchecho Slowaken befindet ſich in
Tſcheljabinsk Die Leitung haben der frühere
Journaliſt Dr Pavlu und Oberſt Wojtjechows
ki inne

Dr Bagdan Pavlu iſt eine der traurigſten Ge
ſtalten aus der tſchechiſch chauviniſtiſchen Bewegung
Er war früher Redakteur der Prager Narodny
Liſty und Vertrauensmann Dr Kramarſchs als deſſen
Sekretär er die neoſlawiſtiſchen Kongreſſe in Peters
burg und Sofia beſuchte Wie aus den jetzt im Druck
vorliegenden Anfragen im öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſe über das Verhalten der Tſchechen
im Weltkriege hervorgeht rückte Dr Pavlu bei
Beginn des Krieges als Reſerveoffizier aus und lief
mit einem Teil des rutheniſch galiziſchen Jnfanterie
Regiments Nr 15 bei Tarnopol zu den Ruſſen über
Er wurde ſofort in Freiheit geſetzt und gab in Kiew
die Wochenſchrift Tſchechoſlovan das Organ der aus
übergelaufenen Kriegsgefangenen gebildeten Tſcheska
Druſchina heraus Jm März wurde in einer Nach
richt behauptet daß Dr Pavlu in einem Gefecht in
der Ukraine von deutſchen Truppen gefangen genom
men worden ſei Wie ſich jetzt herausſtellt iſt er noch
immer im Solde der Entente tätig

Oberſt Wojtjechowski ſoll ein früherer tſche
chiſcher Offizier der öſterreichiſchen Armee ſein der
ſchon vor dem Kriege in ruſſiſche Dienſte übertrat

Der Wirtſchaftsboykott gegen
Deutſchland

Eine Handelsentente
ep Bern 14 Juli Eigene Drahtmeldung Wie

der Bund meldet wurde auf einer internatio
nalen Handelskonferenz in London folgende
Entſchließung angenommen Die Konferenz fordert die

ſofortige und möglicherweiſe erſtaunliche ſein Alle
ihnen gehörigen Gebäude werden geſchloſſen ihre
Fonds und Druckſchriften beſchlagnahmt ihre Ver
ſammlungen verhindert das Tragen von
verboten werden Die Mitgliederzahl dürfte einige
Hunderttauſend betragen ſo daſt die Wirkung durch
greifend ſein muß Der von der Regierung unter
nommene Schritt trägt ſomit einen äußerſt ernſten
Charakter der von der iriſchen Verwaltung wohl ge
würdigt wird Es ſind alle Maßnahmen getroffen
um die Proklamation durchzudrücken Die Folgen
werden mit der größten nicht von Sorgen freien
Spannung erwartet Es iſt die Probe auf die neue
entſchloſſene Regierungsweiſe

Hertlings Echo bei der Entente
Rotterdam 13 Juli N Rott Courant meldet

aus London Daily Chronicle ſagt zu Hertlings
letzter Rede Wir ziehen Hintze Kühlmann vor
Kühlmann ſuchte die Engländer mit Schmeicheleien zu
überreden um dem Kriege ein Ende zu machen damit
Deutſchland die Herrſchaft im Oſten geſichert bleibe

ſchmettern will Hertling hat geſagt daß die Heeres

Friede den er bereit iſt zu ſchließen iſt derart daß
er gebilligt werden kann von denjenigen welche Kühl

winnen könne Wir alle ſind der Anſicht daß wir
jedes Angebot eines ſolchen Friedens hart
näckig zurückweiſen müſſen Mancheſter
Guardian ſchreibt Was Hertling über den Frieden
ſagt hat er an das deutſche Volk gerichtet und nicht an
die Verbündeten Es iſt durchaus zwecklos bei deralliierten Regierungen auf in kürzeſter Zeit alle Maß

nahmen zu ergreifen um der deutſchen Verſchwörung
zur Vernichtung des Welthandels einen Riegel vor
zuſchieben Sie erklärt daß eine Handels
entente viele Vorteile bietet und fordert die Re
gierungen auf Delegierte zu beſtimmen die die Frage
der Vorbereitung der Handelsentente zu ſtudieren
haben Sämtliche engliſchen Blätter heißen dieſe
Entſchließung gut

T Amſterdam 14 Juligemeldet Der Vollzugsausſchuß des engliſchen
Reichshandelsamtes fordert die Regierung
auf ſchon während des Krieges von der Waffe der
wirtſchaftlichen Abſchließung Gebrauch zu
machen und dieſe Waffe auch nach dem Kriege bei
zubehalten

h Haag 14 Juli Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet aus London Die Liver
pooler Baumwollvereinigung hat ihrenMitgliedern verboten bis zehn Jahre nach Friedens
ſchluß direkt oder indirekt mit Englands gegenwärtigen
Feinden in Handelsbeziehungen zu treten

Der Verband britiſcher Seeleute hat auf
Grund der Verſenkung des angeblichen Red eng
liſchen Hoſpitalſchiffes Landovery Caſtle den gegen
Deutſchland gerichteten Boykott der Seeleute um fünf
Jahre verlängert

Englands Selbſtloſigkeit
h Haag 14 Juli Eigene Drahtmeldung

Lloyd George hielt beim Empfang kanadiſcher
Journaliſten eine Tiſchrede in der er erklärte Bei
den Friedensverhandlungen ſollten die Kolonien mit
beſtimmen Sie würden mit darüber zu beſtimmen
haben unter welchen Bedingungen England bereit
ſein ſolle den Frieden zu ſchließen Dieſer Friede
dürfe kein Flickfriede ſondern müſſe ein wirklicher
Friede ſein England habe den Krieg nicht
geführt um zu morden ſondern nur um
der ganzen Welt einen gerechten und
dauerhaften Frieden zu ſichern

Ob Lloyd George für das angebliche edle Kriegs
ziel Englands bei den kanadiſchen Journaliſten Glau
ben gefunden hat Wir bezweifeln es

Frenchs Kampf
gegen die Sinnfein Bewegung

WW T Bern 14 Juli Zu dem von Lord
French am 3 Juli erlaſſenen Verbot des Sinn
fein bundes und gewiſſer verwandter Organiſa
tionen drahtet der Lubliner Berichterſtatter der

Daily News Das Verbot iſt ſehr weitgehend Die
in faſt jeder Stadt und jedem Dorf beſtehenden Sinn
feinſklubs ſind der Hauptverbindungskanal zwiſchen
der Sinnfeinzentrale und der Maſſe der Mitglieder
Cumann Namban iſt eine Sinnfein Frauen
organifation Gaelic League wiewohl urſprünglich keine Sinnſeingeſellſchaft iſt in den letzten
Jahren faſt gänzlich von der Sinnfeinbewegung er
griffen worden und beſchäftigt ſich mit ihrer kulturellen
Seite Die Volunteers Freiwilligen die eine
groſſe Rolle bei dem Oſteraufſtand ſpielten ſind aus
den Jriſh Volunteers hervorgegangen die von den
Nationaliſten gegen Carſons Ulſter Volunteers auf

Aus London wird

geſtellt wurden Die Folgen der Prollamativn die
dieſe Organiſatiqnen für ungeſetzlich erklärt werden

jetzigen Lage über Frieden zu reden Weiter
ſagt das Blatt Wir wiſſen aus der Rede was wir
ſchon auf Grund anderer Anzeichen angenommen haben
daß der Freudentaumel über die Erfolge der Früh
jahrsoffenſive und den Zuſammenbruch Rußlands in
Deutſchland vorüber iſt und daß Deutſchland zu der
Stimmung des vorigen Sommers woraus die Frie
densentſchließung des Reichstages entſtanden iſt
zurückgekehrt iſt

T Genf 14 Juli Die Pariſer Preſſe ſieht
in der Erklärung des deutſchen Reichs
kanzlers über Belgien einen großen perſön
liche Erfolg Hertlings indeſſen ſprechen einige Blätter
bereits die Befürchtung aus daß der Kanzler
wegen dieſer Erklärung ſowohl von den Alldeutſchen
wie auch aus militäriſchen Kreiſen heftig werde an
gegriffen werden Homme Libre glaubt der Zweck
der Rede ſei Zwietracht unter den Alliierten zu ſäen

Journal erklärt in aller Offenheit die Entente wolle
den Frieden diktieren und könne daher nicht in Ver
handlungen eintreten

Eine zweifelhafte Vergünſtigung für
Holland

h Haag 14 Juli Eigene Drahtmeldung Aus
Rotteidam meldet das Hand sviad Eine Auf
hebung des Ausfuhrverbotes iſt zu erwar
ten ſoweit Fahrten nach Norwegen und Schweden in
Frage kommen Jnzwiſchen fragt man ſich ob dies zu
einer Wiederbelebung der Schiſſahrt führen wird da
Schweden ſich gegenüber England verpflichtet haf Alles
wis nach Holland ausgeſuhrt wird an den nieder
ländiſg,en Ueberſeetruſt zu dekrigteren während die
deniche Regierung bekannilich dieſe Körperſchaft nicht
anerkennt und nicht bereit iſt für derart konſignierte
Güter einen Geleitſchein auszuſtellen Praktiſch würde
die Wiederaufnahme der Fahrten alſo nur auf eine
einſeitige Ausfuhr hinauslaufen während Holland
naturgemäß mehr Jntereſſe an der Einfuhr hat

Neue Verhaftungen in Amerika
Bern 13 Juli Dr Ewald Rumely der ameri

kaniſche Publiziſt und Beſitzer der Newyorker Evening
Mail wurde im Auftrage des Generalſtaatsanwaltes
wegen Meineids verhaftet Dr Rumely der Ende
1915 in den Beſitz der Evening Mail gelangte ver
fuchte in dieſem Blatte eine ſtreng neutrale Hal
tung zu bewahren die ihm natürlich ungezählte An
griffe wegen Teutſchfreundlichkeit eintrug Er wird
nun beſchuldigt das Geld für den Ankauf des Blattes
von Geheimrat Albert erhalten zu haben was er
bei ſeiner eidlichen Vernehmung hätte angeben ſollen
Dr Rumely erklärt daß die Evening Mail ausſchließlich mit amerikaniſchem Gelde endet ſei
Dr Rumely iſt gebürtiger Amerikaner deutſcher Ab
ſtammung Voſſ Ztg

W T Stockhholm 14 Juli Aftonbladet
erfährt von dem Erſten Stadtarzt daß ſechs Mann
von der Beſatzung des Dampfers Angermanland
der Freitag abend von Petersburg angekommen woar

aſiatiſcher Cholera erkrankt ſeien Der
einer CholexaEpidemi
Arzt habe betont Stockholm ſei kicht in den Gelghe

c e
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Hintze wird ziemlich unverblümt ſagen daß er uns zer

leitung ſeine Anſicht teile mit anderen Worten der

mann fortjagten weil er geſagt hat daß Deutſchland
den Krieg nicht ausſchließlich mit Waffengewalt ge



Die schlacht von Armentödres

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge
ſchrieben

II

ver die Streitmacht des Flandernverteidigers
Sixt v Armin zwiſchen Armentisres und Hollebeke auf
etwa gleichgroßem Raume mit unvergleichlich v
Kräften angriff als die ſüdliche Hauptgruppe erfüllte
ſie das Geſetz der Steigerung das die Leiſtungen

bewundernswerten Truppe von Schlacht 33
Schlacht ja von Gefechtsabſchnitt zu Gefechtsabſchnitt

im Rahmen ihrer Teilz beherrſchen ſcheint au

anDie Ueberwindung von Trichterfeld und Lys fiel
in der ſüdlichen Hälfte des neuen Angriffsſtreifens
räumlich zuſammen da hier die Lys teils vor teils
knapp nter unſerer Linie zu überſchreiten war Nörd
lich befand ſich das Gebiet vor Wytſchaete in unſerer
Stoßrichtung deſſen Beſitz dem Engländer ſeit dem
Vorjahre durch blutige Anſtrengungen teuer geworden
war und das er mit den Batterien des Kemmels und
der Jeperenfront argwöhniſch deckte

Jn der Nacht vom 9 zum 10 April fetzten Teil der
bereitgeſtellten Angriffstruppen unter dem Schutze der
Nacht über die Lys Nach ausgiebiger Artillerievorbereitung brach ſodann früh 5 üßr 15 Minuten der

Jnſanterieangriff auf die feindlichen Stellungen her
ein Unmittelbar hinter unſeren Sturmwellen wurden
dem feindfeligen Fluſſe im Feuer des Gegners zwei
Pontonbrücken aufgezwungen und ſo der Uebergang
unſeres Nachſchubs ins Werk geſetzt Die Kampf
verhältniſſe waren außerordentlich erſchwert Die
Mittags und Nachmittagsſtunden mußten vor allem
dazu verwandt werden die leichte und ſchwere Ar
tillerie über Lys und Trichterfeld zu bringen dazu
kam daß diesmal der Geſichtspunkt der Ueberraſchung
wegfiel und die Engländer auch von der Reichweite
ihrer entfernter ſtehenden Geſchütze rückſichtsloſen Ge
brauch machten den Aufenthalt unſeres Vorſtoßes zu
vergrößern Der in der Flandernarmee ſteckende ſtarke
Wille brach jedoch unter unſäglichen Mühen alle
Hinderniſſe und vermochte gleich am erſten Tage Er
folge zu erzielen die angeſichts der beſonderen Ver
hältniſſe hinter denen vom Tage zuvor keineswegs
zurückſtanden und vollends an den vorigjährigen
Leiſtungen des Gegners im gleichen Raume gemeſſen
bewundernswert genannt werden müſſen

Der hochgelegene feſtungsartige Ort Meeſen
wurde frühzeitig durch Umfaſſung genommen Dann
brachen die bereitgeſtellten engliſchen Reſerven zu
ſchwerſten Gegenangriffen vor Gleichwohl gelang es
den Unſerigen nicht nur die Linie zu halten ſondern
ſogar den Angriff bis an den Wald ſüdweſtlich von
Hollebeke und im Anſchluß daran 800 Meter vor dem
Ort Wytſchaete heranzutragen und gegen wiederholt
vorbrechende heftige GEegenſtöße zu verteidigen Süd
lich von Meeſen erwies ſich der Ploegſteertwald als
ein Hindernis das in zähem Widerſtande unſere
Front zu beiderſeitiger Umgehung zwang Dagegen
waren Ploegſteert Ort und Le Bizet ſchon am Nach
mittage in unſerer Hand Jn Richtung auf Armen
tisgres wurde Houplines erreicht Die Stadt ſelbſt
blieb außerhalb unſerer Bewegungen die Verbindung
mit der Armee v Quaſt wurde noch nicht erreicht

Südlich Armentizres erweiterte ſich am
zweiten Tage der Schlacht die Einbruchſtelle nach allen
Seiten ſtrahlenförmig wobei ſich der zunchmende
Druck der nen in den Kampf geworfenen engliſchen Re
ſerven in verzweifelten Gegenangriffen äußerte

Jn ſiegreicher Abwehr und tatkräftigem Nachſtoß
führte General Höfer nach wechſelnden Kämpfen um
Croix du Bac ſeine inzwiſchen verſtärkten Kräfte bis
Steenwerck vor nahm das Dorf und ermöglichte da
durch auch den bei Erquinghem kämpfenden Truvpen
den Uebergang über die Lys Bei Pont Mortier lagen
andere Teile des Korps v Stetten und Truppen des
Generals v Carlowitz mit dem dauernd ſich verſtärken
den Cegner in ſchwerem Kampf Das Korps v Carto
witz fand ferner auf dem nördlichen Ufer der Lys bei
Sailly ſtarken Widerſtand Oeſtlich Eſtaires ließ ſich
ſchon am frühen Morgen angriffsluſtige Infanterie
durch wagemutige Pioniere überraſchend über die Lys
ſetzen und behauptete ſich das Waſſer im Rücken gegen
ſofort einſetzenden Gegenſtoß Jn dem Ort Eſtaires
wogte ſtundenlang der Häuſerkampf bis er nach teil
weifer Umfaſſung von Norden her fiel

Während der rechte Flügel des Generals v Bern
di den Uebergang über die Lys bei La Gorque er

zwang wehrten Mitte und linker Flügel kräftige An
har
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kommen mußte möglichſt tief in das Höhengelände um
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gile ver Engländer aus ven Wiberſlandeeſtern
eſtrem und Vieille Chapelle ab Ein Angriff mit der

Abſicht zwiſchen beiden Orten durchzubrechen kam n
am Abend in Gang und öffnete unſeren Truppen neu
Brücken über die Lawe

Die ſtärkſte Gegenwehr fanden wir auf unſerem
üdlichen Flügel wo der Brite in den Erzgruben von

thune einen weſentlichen Bruchteil der franzö
ſchen Erzförderung verteidigte Die hier fechtenden

Diviſionen des Generals v Kraevel hielten den feind
lichen Anſturm tapfer aus mußten ſich aber e
unter Verzicht auf eine Erweiterung der Einbruchs

mit dem Ergebniſſe begnlraen die Taganlagen der
edrohten Bergwerke in den Bereich unſeres Ar

tilleriefeuers zu habenAm 11 dri am Wytſchaete vorübergehend in

unſeren i mußte aber wieder geräumt werden
Unſere Linie hielt ſich ſtandhaft am Oſtrand des Ortes
und verlief tauſend Meter öſtlich Wulvergem vorbei
weiter nach Süden

Zwiſchen Douvebach und Nordrand des T
waldes folgte General v Eberhardt dem weichenden
Feind durchbrach mit ſeinem linken Flügel bei Roma
rin eine neue h h und reichte bei Pontde Nieppe der ſüdlichen Angrifſsgruppe die Hand

Das Korps v Stetten hatte ſchon tags zuvor
ſeine Poſtenkette bis La Chapelle Armentisres heran
geſchoben und in der Nacht zum 11 April einen weite
ren Angriffsbogen um den Oſtrand von Armentières
nach Houplines geſchlagen Weitere Kräfte warenzwiſchen Weſtrant von Armentières und Lys ein
gedrungen hatten den Fluß überſchritten und Nieppe
genommen

Das Schickſal von Armenkiöres war durch all
emeine Umzingelung beſiegelt Die Beſatzung der

Stadt ergab ſich nach zäher Gegenwehr am ſpäten
Nachmittage des 11 April

Inzwiſchen hatten unſere im ſpitzen Winkel nach
Nordweſt vorgeſchobenen Kräſte im wechſelvollen
Kampfe den Bahnhof von Steenwerk behauptet und
den Anſchluß nach rechts geſichert Hierdurch ergab ſich
eine Linie die als Grundſtellung für den weiteren
Angriff auf die Front Bailleul Nieuwekerke und das
von ihr gedeckte Hügelland der Kemmelkette dienen
konnte Weiter ſüdlich drang der rechte Flügel des
Generals v Carlowitz in erbitterten Gefechten bis
Doulieu vor während der linke nach Ueberwindung
feindlichen Widerſtandes bei Maurianne Ferme den
Südteil des Dorfes Neuſ Berquin bis zur Kirche weg
nahm General v Bernharbvi kämpfte ſich nachdem der
Uebergang ſeiner rechten Flügeldiviſion über die Lawe
bei La Gorgue gelungen war bis nach Merville durch
Seine links nachſchließenden Truppen nahmen Leſtrem
erreichten zunächſt in weſtlicher Richtung Le Gd
Pacaut und ſchwenkten dann gleichfalls auf Mer
ville ein das nach ungemein zäher Verteidigung
nachts zwiſchen 10 und 11 Uhr von einem unſerer Re
gimenter mit lautem Hurra geſtürmt wurde Der
durchbruch zwiſchen Leſtrem und Vieille Chapelle ge

dieh in erheblicher Staffelung der durchführenden
Kräfte bis zu der Linie Bouzeteur La Tombe Willot

Das Korps v Kraevel erftritt trotz der ge
chloſſenen Gegenwirkung feindlicher Maſchinen

gewehre an drei Stellen den Uebergang über die Lawe
wehrie verſchiedene von Schotten ausgeführte Gegen
angriffe ab und eroberte ſchließlich nach erbittertem
Ringen den Ort Les Lobes

Der 12 April brachte uns geringe Fortſchritte Jn
örtlichen Kämpfen um MWulvergem und nördlich Ro
marin wuchs unſere Abſicht e Linie Vailleul
Sebaſtie Nienwelerke zur Bebrohung des Gegners
von vorne und aus der Flanke heran

Der rechte Flügel der Armee v Quaſt nahm Les
Trois Pipes Die Truppen des General v Carlowitz
ſetzten ſich nach wütendem Häuſerkampf in den Beſitz
von Doulieu brachen heftige feindliche Widerſtände
und gelangten in lebhaftem Verfolgungsgefecht bis
Vieux Berquin Süd Das Korvys v Berhardi er
weiterte ſeine geräumigen Erfolge von tags zuvor
durch die Eroberung des Nordteils von Calonne wäh
rend die Trupps des Generals v Kracvel in tat
kräftigem Vorſtoß Le Cornet Malo und Locon das
Ziel ihrer Aufgabe erreichten

Jn den folgenden Tagen verlegte ſich der Schwer
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punkt unſeres Angriffs gegen die Linie Bailleul
Sebaſtie Nieuwekerke da es für uns darauf an

den Kemmelſtock einzudringen und ſo die Einwirkung
auf unſere in der Niederung ſtehenden Truppen mög
lichſt zu beſchränken

W

2

r m o

rlinie Johannes Rothe

wird Wie Baker zu dieſer grotesken Erklärung kam

Helene Schmidt Vapierhandlung Bernburgerstr 16

n der Armee v Quaſt d u ieuwekerkeund die Höhen weſtlich davon im Angriff zu nehmen
und zu halten

Der 14 April änderte an der Gefechtslage nur
wenig Der 15 April beſcherte uns wieder ſchöne
Sturmerfolge Am frühen Morgen entriſſen Teile des
Korps Sieger nach kurzer Feuervorbereitung dem

ſein Grabennetz öſtlich Wwulvergem
den Ort ſelbſt c die Str ytſchaeteWelvergem und beſetzten dort im anatenkampf
drei große grrengrichter aus ver vorjährigen
Wytſchaeteſchlacht ie T

er u un ehe ſernnachmittage die be enden wvergem und öſtlich Aale

n der übrigen Front feſtigten wir die errungenen
Vorteile General v Carlowitz nahm am 13 April
Merris Vieux Berquin ſowie die chaft Verte Rue
und ſicherte den Erwerb teils durch v ger

e dieGegenangriffe teils durch weitere eigene Vorſtun a Gefangene einbrachten niß
Schluß folgt

Der amerilaniſche Flugzeugban und die
Gründe ſeines Verſagens

Jn der Newvork Times gibt Fred U Adams
eine Ueberſicht über den jetzigen Stand des amerika
niſchen Flugweſens

Man braucht ſich wegen der Liberty Motoren keiner
Täuſchung mehr hinzugeben Leider haben c weder
vollkommen verſagt noch ſind ſie ein großartiger Er

Man experimentiert noch immer mit ihnen aber
es läßt ſich ſchon jetzt feſtſtellen daß ſie noch lange ni
allen Anſprüchen genügen und beſten Falls nur für
langſame Arbeit in T e kommen werden Man iſt
daher übergegangen Modelle aus ländiſcher Motore zu
benutzen und dieſe ganz oder teilweiſe in den Ver
einigten Staaten herzuſtellen hierher gehören
Hiſpano Suiza Rolls Royal engliſch und Bu

gatti Ferner kommt für Uebungszwecke in Frage
Curtiß O

Daß der Zuſammenbruch des Flugzeugprogramms
nicht auf Mangel an Geld zurückzuführen iſt zeigen die
amtlichen Zahlen 907 339 000 Dollars ſind für die
Durchführung des n ar worden563 000 000 davon für Maſchinen Flugzeuge Teile
uſw Wo iſt nun dieſe Summe oder was haben wir
dafür erhalten Bei unſerer Expedition nach Mexiko
hatten wir einige Flugzeuge ſie taugten nichts Die
Regierung hat aber nichts dadurch gelernt Als dieſer
Krieg ausbrach hatten wir eine kräftig aufblühende

e rſrie die ſogar für Frankreich und Eng
land arbeitete trotzdem iſt bis zum heutigen Tage
kein Mann der praktiſch oder theoretiſch das Flug
weſen kennt zum Mitglied des Kriegsamtes ernannt
kein Sachverſtändiger von dieſer Behörde um Rat ge
fragt worden Unſere Verbündeten ſtellten uns die
beſten Modelle zur Verfügung wir wieſen alle zurück
Die während zweier Kriegsjahre geſammelten Er
fahrungen beachteten wir nicht aber zuverſichtlich ver
kündeten wir der Welt daß unſere Flugmaſchinen

e e e rmochte am 13 April verſtärkt durch die r Flügel rein gaen Staaten le eine
eroch divi a ampfflugzeuge herzu Jn KraSchnelligkeit Anpaſſungs ähigtett und Gewicht

die neue Maſchine ſich mit jeder die Europa hervor
gebracht hat meſſen Baker glaubte chütterlich
was er ſagte und ſo kam es daß er das Schickſal
ſeines Luftprogramms einer Gruppe von Leuten an
vertraute die als Automobilſachverſtändige ihren Ruf
ewonnen hatten aber vom Flugze n verſanden Seit Baker die Erfolge des Liberty rs
ekannt gab ſind neun Monate ver lige

rungen an dem Liberty Motor vor
genommen worden und trotzdem iſt er noch nichts
anderes wie ein Experiment

Vem gehören 6chwedens pmnpathien
u den neuerlichen Liebeserklärungen des ver
freundlichen ſchwedi Sozialiſtenführers

Branting an England bemerkt das Gotenburger
Blatt Vidi vom 3 Juli

Mr Branting hatte kaum ſeinen auf den
eliebten engliſchen Boden geſetzt als er 4 ärte
aß in gen Schweden ein wachſendes fühl von

e für den Verband beſtehe Und wennMagMr ranting fortfährt und mit e rung von
den angenehmen Handelsverbindungen zwiſchen
Schweden und England zu ſprechen beginnt u wardas jedenfalls bedeutend mehr als John v nach
dem kleinen Drama in zwei en Die ſchwediſche
Handelsflotte oder das Leben zu erwarten gewagt
hatte wo er z rzuy die Rolle des Räubers und
e ſchwediſche Volk die des armen Beraubten geſpielt

atten
Hier in Schweden ſind wir indeſſen nicht ebenſo

entzückt von Mr Brantings Erklärungen wie manes im Lande John Bulls t Wir ſind hier der An
ſicht daß Mr Branting gelogen hat Es gibt gewiß
keine wachſende Sympathie in Schweden für das glatte
England im Gegenteil Wir verabſcheuen täglich mehr
die Seeräubermacht Englands Wir hohnlächeln über
eine Heuchelei wenn es unter den durchſichtigſten
orwänden ſowohl in Amerika England Jsland ian anderen Stellen unſere Waren n nahmt Wir

haſſen die engliſche Lüge die ein g be
rechnendes rämerpack zu Gottes milden Engeln
machen will die zur Erde niedergeſandt wurden um
die Schwachen und Kleinen zu Anſer Und nicht
um wenigſten haſſen wir die engliſche Feigheit die
albe Welt für den engliſchen erialismus bluten

zu laſſen während England ſelbſt dort in der beſt
möglichen Weiſe abſeits hält wo die Kugeln am dich
teſten fallen

Und im Gegenſatz zu allem dieſem bewundern wir
täglich mehr das deutſche Volk wegen ſeiner Männ
lichkeit ſeines Mutes und ſeiner Ausdauer Kein
Schwede der die Ueberlieferungen des Vaterlandes aus
vergangenen Zeiten der Größe und des Heldentumsfeſthant kann dieſem Volke ſeine Achtung und Huldi

ung verweigern das einer gegen zehn daſteht und
ich doch ſo wunderbar wehrt Niemand mit Ehre in

der Bruſt kann umhin mit den Deutſchen zu ſympathi
ſieren wenn er lieſt was für Schurkenſtreiche die
züchtigten Engländer in ihrer blinden und törichten

alles in Erſtaunen ſetzen würden Schon lange ver
ſuchten die Jngenieuüre der PackardAutomobilgeſell
ſchaft ihren Zwillings Sechsmotor in einen Flugzeug
motor umzubauen und benutzten hierbei einige Vor
richtungen der deutſchen Mercedes So entſtand ein
Motor der viel Anhänger fand man brachte ihn nach
Waſhington und überredete den Kriegsminiſter daß
dies der längſt geſuchte Motor in ſeiner höchſten Voll
kommenheit ſei Nicht einer dieſer Automobil Sach
verſtändigen hatte genügend Erfahrung mit Flugzeug
motoren um zu wiſſen daß ein Verſuch in der Werk
ſtätte kaum praktiſchen Wert hat und daß ein Motor
der für einen Flugzeugtyp zu gebrauchen iſt bei
einem anderen Typ gänzlich verſagt So wurden
nun Hunderte von Millionen ausgegeben ohne daß
Flugzeuge hergeſtellt worden ſind die wir über den
Ozean zu ſchicken wagen

Am 12 September 1917 erklärte Kriegsminiſter
Daker triumphierend den uneingeſchränkten Erfolg des

Liberty Motors in einer amtlichen Bekanntmachung
die ſo klafſiſch iſt daß ſie wohl nie vergeſſen werden

das iſt ſein Geheimnis Jn ſeiner berühmt gewordenen
Bekanntmachung ſagt er Der Flugzeugmotor der
Vereinigten Staaten hat alle Anforderungen glänzend

t

ritziliale AlbertLudwig Wuchorerstr 69
Ourt W oilde Bu

Hoffnung auf einen endlichen Sieg dank innerer Revo
lutionen in Oeſterreich und Deutſchland gegen den
deutſchen und auch neutralen Handel nach dem Kriege
planen Ja wahrlich Mr Branting lügt wenn er
von wachſenden Sympathien für das engliſche Volk
ſpricht Für das deutſche Volk nehmen die Sympathien
beſtändig zu Nach einem erfolgreichen Kriege mag
Deutſchland noch ſo ſtark und hart werden treukos
nis und heuchleriſch wie England wird es niemals
ein

Kriegshumor
Die Doktorfrage Das war damals auf der Straße

nach Riga Jn einem erbeuteten ruſſiſchen Bagage
wagen fanden wir tabakpaketartige Päckchen Jnhalt
undefinierbares ſchwarzfaſeriges Zeug Tabak be
hauptete die eine Hälfte der Kameraden Tee dieandere Hälfte Hitziger Streit bis die Probe gemacht
wurde die eine Hälfte rauchte das Zeug die andere
kochte Tee davon Wiederum hitziger Streit Die es
geraucht hatten behaupteten es ſei Tee die es ge
trunken hatten es ſei Tabak Jugend

Die Ausrede Dein neues Kleid iſt aber furchtbar
tief dekolletiert Gott bei dem Papiermangel t

Muskete

Fahrpreismit Anzeiger

sstetten der Haltischen Nachrichten General Anzeiger sowie bei
enroth Papler n Sehreſbw Scharrenstr 1 Boko Geiststrr W Ludwig Wuchererstr 34

Germarstr 7Weise 2à Paplierhandlung Steinweg 25ch un
Das zum Saſchenfahrplan Sommer 1918 Kusgabe vom 15 Mai erſchienene Krgänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue Süge enlhälk kann von allen Jnhabern des Taſchen

das Rötſel der Villa Längenbach
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Still war es
Da ſagte Bobby von Matrai langſam
Trotzdem ſagten Sie es überkomme Sie manch

mal ſo etwas Leichtſinniges zu tun
Sagte ich das
Frau Kitty Das Glück war es nicht was Sie

gefunden hatten Sie leiden
Still Jeder iſt ſeines Schickſals Schmied Dar

über darf ich nicht ſprechen Sie haben die Antwort
die ich Jhnen damals nicht geben konnte Mehr
dürfen Sie nicht fordern

Aber ich will Sie glücklich wiſſen Sie wenigſtens
wenn ich ſelbſt mein Glück hingeben mußte Oder
ich würde heute noch den Kampf für Sie wagen Frau
Kitty begreifen Sie denn nicht daß man dann leichter
ſich beſcheiden wird wenn man des anderen Glück
wenigſtens geborgen weiß

Still
Sie mahnte noch einmal
Sie ſind nicht glücklich geworden
Jch habe bekommen was ich verlangte Mein

Leben gab ich einem Manne der der Welt als der
korrekteſte beſannt iſt der ſich zu keiner Vermeſſenheit
hinreißen läßt

Aber r i Glüchf
Da ſtand fie auf ihre Geſtalt wandte ſich ihm zu

ſo daß auch er ſich erhob
Jch We Jhnen

wortet ſein mußte Das Recht darauf hatten Sie da
mit Sie keinen Grund zum Haſſe haben damit wir
einander grüßen dürſen Mehr kann ich nicht erklären

Sie ſind nicht glücklich Sie ſagen es weil Sie
darüber ſchweigen

Eigentlich iſt das doch Glück wenn man bekommt
was man begehrt Laſſen Sie uns ein Ende machen
Die Vergangenheit liegt weit zurück Jch habe ver

eantwortet was einmal beant gid

es auch vergeſſen Wenn wir uns wieder begegnen
dann ſoll es mit ruhigem Grüßen geſchehen wie zwei
ſich achten oder bemitleiden wie Sie wollen

Nein Jch will mich damit nicht begnügen
leiden Das aber ertrage ich nicht

Was wollen Sie
Aendern nochmals anfangen Jhnen helfen daß

Sie frei werden damit Sie an eine neue Hoffnung
glauben alles austilgen neu aufbauen

Seine Worte haſteten und ſchienen beſchwören zu
wollen aber ſie ſchüttelte langſam den Kopf

Ein Spiel wäre das wie mit Karten Nein Alles
ſoll begraben ſein ſo war es gedacht als ich zu er
zählen begann Nur achten ſollen Sie mich wenn ich
damals auch anders handeln mußte Jetzt iſt es zu
ſpät

Noch nicht Nie iſt es zu ſpät wenn nur der
Wille lebt

Der Wille lebt nicht mehr Das iſt es Jch habe
Willen und Mut verloren Wir wollen hier wie alte
Freunde voneinander gehen

Jch will mehr
Dann muß ich ohne Gruß ſcheiden

Und ſie ließ die Hand die ſie ihm ſchon geboten
hatte wieder ſinken

Da griff er darnach
Sie beſtimmen es ſo
Es muß uns genügen Fch habe es gelobt ihm

eine treue Frau zu ſein wenn ich ihm auch keine Liebe
geben konnte Die Treue halte ich ihm bis

Bis Sein Blick forderte die Antwort
Pis er ſie wegwirft oder bis der Tod mſch fro

t

Da htelten ſich die Händr
Dann ließ er ſie gehen er fetzte fich wieder und feine

hellen graublauen Augen folgten der Geſtalt nach die
immer weiter entſchwand die bald von Sonnenlichtern
umſpielt war dann im Schatten untertauchte bis ſie
ſeinem Blick verloren war

Seine Hände lagen geballt auf den Knieen die

Sie

ſahrplanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäſtsſtellen unentgeltlich bezogen werden

Jetzt hatte er die Wahrheit gehört
Konnte er ſie jetzt noch verurteilen
Nur Mitleid fühlte er Mitleid und Liebe denn

dieſe wer in ihm nie geſtorben
Sie litt
Und deshalb wollte er nun bleiben Er dachte jetzt

nicht mehr daran zu fliehen Jmmer mußte er nun
hier ſein immer zur Stelle ſein denn einmal konnte
doch ein Tag oder eine Stunde kommen da ſie Hilfe
brauchte

Sie war ja unglücklich
Und ſeine Gedanken begannen davon zu träumen

wie er einmal doch als Retier kommen könnte wie ein
mal doch ein neuer Anfang möglich ſei Hätte er ſie

lücklich gewußt dann würde ihn nichts mehrhoben dann hätte es für ihn nur den einen Weg ge

geben hinaus irgendwohin wo ein weiteres e
nicht mehr möglich geweſen wäre Er hätte ihr Glück
mit ſeinem Erſcheinen nie bedrohen dürfen

Aber daß ſie elend geworden war das zwang ihn
ſtets hilfsbereit in ihrer Nähe zu ſein

Vielleicht
Und er wußte ſelbſt nicht wie er dieſes Vielleicht

begehrte
Nur wie eine Hoffnung war es ihm fo wie der erſte

Schimmer eines Morgenrots wie eine keinende Blüten
knoſpe im Frühling

6 Kapiter
Biſt dw bereft
er Generalkonſful Richard Längtlibach ſrt d an ver

Türe und ſtreifte eben noch die Handſchuhe über die
Hände Sein bdartkoſes Geſicht wies eine dunklere Röte
und ſeine Mundwinket zuckten So ruhig er auch fragte
ſo wenig ſein Schau i ergeght dabei verriet ſo onntees Kitty Längendach an dem unſteten Flackern ſeiner
Augen doch erkennen daß er innerlich eine Erregung
bekämpfte Fremde konnte ſeine Maske die er zu be
herrſchen verſtand immer täuſchen Frau Kitty aber
nicht

geſſen wie ich damgls enttäuſcht wurde und Sie habe i hege

er neen c
ſchmalen Lippen waren zuſammengekniffen die Brauen

Ah

Richard Längenbach trug eleganten Frack und weiße
Binde ſeine Augen gltten erſt nach dem Sia um h nenden

in dieſem raſch die eigene Geſtalt zu prüfen dann erft

ſchauten ſie auf Frau Kitty der die Zofe den feinen
duftigen Schal um die Helmfrifur legte

Ja Du weißt aber daß ich heute lieber zu Hauſe
bleiben würde

Wir aber dürfen die Einladung nicht vergeſſen
Jch weiß daß dir ein Empfang bei Martin Heinecke
nicht angenehm iſt Es iſt aber Zeit

Jch bin fertig Schließlich willſt du deinen Willen
ohne dich meinen Wünſchen anzupaſſen

Oder deinen Launen Jedenfalls hoffe ich daß
J n Mißvergnügen nicht zu ſtark fühlen laſſen
wirſt

Sie antwortete auf die Aufforderung nicht ſondern
nickte nur der Zofe nochmals zu und ging dann mit
raſchen Schritten zur Türe Der Generalkonſul trat
r ließ ſie hinausgehen und folgte dann dicht an
hrer linken Seite

Jch habe den Wagen beſtellt Unter den erſten
Gäſten werden wir ja nicht mehr ſein

Jch hatte einmal in deinem Zimmer fragen laſſen
aber du hatteſt die Türe verſperrt

Jch wollte nicht geſtört ſein
Hatteſt du Beſuch
Zu arbeiten

Er ſtieß das Wort raſch zwiſchen den Lippen hervp
als wollte er damit weitere Fragen abſchneiden

Fortſetzung folgt

umu n un
Reu hinzutretende Bezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der

J Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert

er

s e u
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